
n st a i g.
eZitz,Zeugte,
enzcug , für

l garantrre , ver-
i herabgesetzten

A . Locher.

z o l d.
chneten Buchhandlung

der Urwelt«
Darstellung der

er Schöpfung
unseres Wellkörpers,

>eneu Entivickelungs.
rfläche, seiner Vcge-
Bewohner bis auf

;etztzeit.
! Resultate der For-
Wissenschaft.
Auflage,
s deutschen Volkes
»et von
, Zimmermann.
»0 prachtvollen Ab¬
lagen.
t 3 fl. 36 kr.
Z a i se r ' sche
Buchhandlung.

Preise
29. März 1856.

fr. fl. kr. fl. kr.
>4 2 22 2 17
!2 1 20 1 18
!8 — 37 — 35
- 1 27-
- 2 26 -
- 1 25-

März 1856.
r. fl. kr. fl. kr.
- 18 30 18 —
lO 10 20 10 12
2 7 48 7 30
2 4 41 4 20
März 1856.
r. fl. kr. fl. kr.
9 -2 15
8 -2 32
8 -16
5 - — 30
-- 1 16

Amts - Lk Intelligenz -Blatt.
Nr . 2N . Dienstag den 8. April p K886.

21, Oberamtsgericht Nagold.
UnterthaIhei  in.

Schuldeuliguidation.
In der Gantsache des
Xaver Gaißer,  Sattlers in Un¬

terthalheim,
ist zur Schuldenliqmdation rc. Tag¬
fahrt auf

Montag den 28. April 1856,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt, wozu dieGläubiger undBür-
gen mit dem Aiifügen auf das Rath»
hauS zu Unterthalhcim zur Anmeldung
ihrer Vorzugsrechte vorgeladen werden,
daß die Nichrliquidtrcnbcn, soweit ihre
Forderungen nicht aus den GerichtS-
akten bekannt sind, in nächster Ge¬
richtssitzung durch Bescheid von der
Masse ausgeschlossen, von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werden, daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Maffegegenüände und der Bestätigung
des Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheir ihrer Klasse bcitreten.

DaS Ergebniß deS Liegenschafts-
Verkaufs wirb nur denjenigen bei der.
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern besonders eröffnet werden, dr»
ren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind, und zu bereu voller Be¬
friedigung der Erlös ans ihren Un¬
terpfändern nicht hiurcicht. Den übri¬
gen Gläubigern lauft die gesetzliche
15tägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Fall , wenn
der LiegenschaflS-Veikauf vor der Ll-
quidationStagfahrtstattgefunden hat,
vom Tag der Liquidation an , und
wenn der Verkauf erst nach derLiqui-
dationStagfahrtvor sich geht, von dem
Verkaufstage an.

M

AlS besserer Käufer wird nur der¬
jenige betrachtet, welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach-
weiSt.

Nagold,  den 26. März 1856.
Königl. Oberamtsgericht.

M i t t n a ch t.

21, OberamtSgencht Nagold.
Nagold.

Schnldenliquidation.
Zn der Ganisache deS
Ferdinand Sautter,  Färbers in

Nagold,
ist zur Lchulvenliquidation rc. Tag¬
fahrt auf

Dienstag den 29. April 1856,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt, wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf da»
RathhauS zu Nagold  zur Anmel¬
dung ihrer Vorzugsrechte vorgeladen
werden, daß die Nichtliquidirenden, so¬
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichtsakten bekannt sind, am Schluß
der Liquidation durch Ausschlußbescheid
von der Masse ausgeschlossen von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden, daß sie
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung deS Verkaufs der
Maffegegenstände und der Bestätigung
des Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

DaS Ergebniß deS Liegenschafts
Verkaufs wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern besonders eröffnet werden, de-
ren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind, und zu deren voller
Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht. Den
übrigen Gläubigern lauft die gesetzliche
15tägige Frist zu Beibringung eines!

bessern Käufers in dem Fall , wenn
der LigcnschaftS-Verkauf vor der Li-
quidationStagfahrtstattgefunden hat,
vom Tag der Liquidation an, und
wenn der Verkauf erst nach der'Liqui-
dationStagfahrt vor sich geht, von dem
Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur der¬
jenige betrachtet, welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach-weiSt.

Nagold,  den 28. März 1856.
Königl. OberamtSgechrit,

MittnachF -

21, Oberamtsgericht Nagold.
Unt er th al he i m. ^

Schnldenliquidation.
In der Gantsache deS
Xaver Lipp,  Küferö in Unter¬

thalheim,
ist zur Schuldenliqmdation rc. Tag¬
fahrt auf

Freitag den 2. Mai 1856,
Morgens 6 Uhr,

anberaumt, wozu die Gläubiger und
Bürgen mit dem Anfügcn auf daS
RathhauS zu Unterthalheim zur Anmel¬
dung ihrer Vorzugsrechte vorgeladen
werden, daß die Nichtliquidirenden,
soweit ihre Forderungen nicht auS
den Gerichtsakten bekannt sind, am
Schluß der Liquidation durch Ausschluß
bescheid von der Masse ausgeschlos¬
sen, von den übrigen nicht erscheinen-
den Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung
deS Verkaufs der Massegegenständ«
und der Bestätigung deS Güterpfle-
gers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

DaS Ergebniß deS Liegenschafts»

andluug.



Verkaufs wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Gläir-
bigern besonders eröffnet werden, de¬
ren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind, und zu deren voller
Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht. De»
übrigen Gläubigern lauft die gesetz¬
liche IStägigc Frist zu Beibringung
eines besseren Käufers in dem Fall,
Wenn der Liegenschafts- Verkauf vor
der LiquidationStagfahrt stattgefunden
hat, vom Tag der Liquidation an,
und wenn der Verkauf erst nach der
LiquidatsonStagfahrtvor sich geht,
von dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur der¬
jenige betrachtet, welcher sich für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seineZahlungSfähigkeit nach-
weiSt.

Nagold,  den 28. März 1856.
K. Oberamtsgericht.

Mi ttnach t.

2jz Oberamtsgericht Nagold.
Altenstaig Stadt.

Schuldenliquidalionen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Schuldenliquidationrc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnet Zeit
anberaumt, wozu die Gläubiger und
Bürgen mit dem Anfügen auf vaS Rath-
hauS zu Altenstaig zur Anmeldung ihrer
Vorzugsrechte vorgeladen werden, daß
die Nichtliquidirenden, so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichtsakten
bekannt sind, in nächster Gerichtssitzung
durch Bescheid von der Masse aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Massege¬
genstände und der Bestätigung deSGü-
lerpflegerS der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beitreten.

DaS Ergebniß des Liegenschafts-
Verkaufs wird nur denjenigen bei der
Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern besonders eröffnet werden, de¬
ren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind, und zu deren voller
Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht. Den

übrigen Gläubigern lauft die gesetzliche
151ägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Fall, wenn
per Liegenschafts-Verkauf vor der Li-
quidationStagsahrt stattgefunden hat,
vom Tag der Liquidation au, und
wenn der Verkauf erst nach der Liqui-
dationStagfahrt vor sich geht, von dem
Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur der¬
jenige betrachtet, welcher stch für ein
höheres Anbot sogleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nach-
weiSt.

Liquidirt wird gegen
1) David Volz,  Wagner in Alten¬

staig Stadt,
am Freitag den 2. Mai d. I .,

Vormittags8 Uhr,
2) Gottlieb Gwinner,  Schuhmacher

in Altenstaig Stadt,
am Freitag den2. Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
je auf dem RathhauS in Altenstaig
Stadt.

Nagold,  den 29. März 1856.
Königs. Oberamtsgericht.

M i i t na ch t.

212 Fo -rstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Verkauf von Radelholz-
Stämmen.
An den

Samstag den 12. April
_auf dem RathhauS in

Hirschau stattfindenden Verkauf von
Stammholz auf dem Stock wird der

Verkauf von
341 liegenden Langholz-Stämmen

mit . . . . . 16,500 C.H
106 Sägklötzen mit . 4500C.'

aus dem Staatswald Hochgarten, Abth.
2. angereiht, wobei bemerkt wird, daß
sowohl die Langholzstämme als die
Klötze zum großen Theil aus Forchen
bestehen.

Den 1. April 1856.
K. Forstamt.

Nietbammer.

21, Forstamt Wild berg.
Stammholzverkauf auf dem

« . Stock.
Samstag den 12. April,

MUMM Morgens 10 Uhr,

werden auf dem RathhauS in Hirschau
verkauft:

aus dem Revier Hirschau,
StaatSwald Aeußcrer Kohlberg:
273 Stämme mit . . 19,000 CO
StaatSwald Innerer Kohlberg:
157 Stämme mit . . 15,000 CO;

Staatswald GlaSberg:
253 Stämme mit . . 30,000 CO;

Staatswald Allburgerberg, Abth. 1:
200 Stämme mit . 12,500 CO.

AuS dem Revier Naislach,
Staatswald Hirschteich, Abth. 1:
400 Stämme mit. . 19,000 CO;

StaatSwald Ludwigsthann, 1 :
350 Stämme mit . . 18,000 CO;

StaatSwald Kochgarten, 3:
1200 Stämme mit . . 44,000 CO.

Aus dem Revier Stammheim,
Staatswald Dickemerwald, Abth. 1

Glattstaig:
136 Stämme mit . . 5800 CO;

StaatSwald Dickemerwald, Abth. 6
Reittenhau:

144 Stämme mit . . 7700 CO;
StaatSwald Weiler, Abth. 4

Weilerstich;
108 Stämme mit . . 8000 CO.
Den 1. April 1856.

K. Forstamk.
Niethammer.

21, Forstamt Wildberg.
Revier Nagold.

Holz - Verkauf.
Am

Donnerstag den 10 und
Freitag den 11. Aprild.J .,

StaatSwald Forst 1:
2648 Stück Nadelholzstangcn,
650 Stück Bohnensteckcn,

29 Klaster Nadelholzscheiter und
Prügel,

86 Haufen Nadclreisach.
DaS Kleinnutzholz kommt am ersten

Tag zum Verkauf. Zusammenkunft
Morgens9 Uhr

im Schlag.
Den 1. April 1856.

K. Forstamt.
N i et hanimcr.

21z N a g o l d.
Eichen - Rinden - Verkauf.

Das Erzeugniß der
Rinde von 164 Stück Eichen,
welche im Stadtwald Kil«

berg geschlagen wurden, wird am
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K . Forstamt.

Niethammer.

> o l d.
den - Verkauf.
! Erzeugniß der
on 164 Stück Eichen,
im Stadtwald Kil-
irden , wird am

Montag den 14 , d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Ralhhaus zum Verkauf
gebracht werden , wozu die Liebhaber
Ungeladen sind.

Den 6 . April 1856.
Waldmeister Günther.

11 Bai ! ingen,
' OberamtS Horb.

Schaffelle - Verkauf.
Am

Mittwoch den 9 . April,
Nachmittags 3 Uhr,

verkauft das Unterzeichnete Rentamt
ii» hiesigen Schlosse an den Meistbie¬
tenden :

ca . 40 spanische StcrblingSschafselle.
Den 1. April 1856.

Frejh . v . Stauffcnberg ' scheS
- Rentamt . -

G e r >t.

11 W a l d d o r f,
OberamtS Nagold.

Hopfenstangen - Verkauf.
Am
Freitag den 11 . April d. J . ,

Nachmittags 1 Uhr,
werden im hiesigen Genietndewald
2000 — 2500 Hopfenstangen von schön-
stcr Qualität gegen gleich baare Be¬
zahlung verkauft , wozu die Liebhaber
hiemit Ungeladen werden.

Den 7 . April 1856.
Schultheißenamt.

G än ß l e.

21 * Kupp in gen,
Oberamts Nagold.

Eichen - Rinden -Verkauf.
Am

Mittwoch den 16 . d. MtS .,
Mittags 1 Uhr,

wird ein Quantum Rinden zum Ver¬
kauf gebracht , und wollen die Liebha¬
ber zur Vorzeigung derselben

Morgens 9 Uhr,
erscheinen.

Den 5 . April 1856.
Schultheißenamt.

Widmaier.

21 » Un t erjet  t i irg e-n,
OberamtS Herrenberg.

Abstreichs -Akkord für
Maurer.

Die Maurerarbeit bei dem Bau
meines Hauses , welches 56 Fuß lang,
30 Fuß breit ist, werde ich am

Montag den 14 . April,
Morgens 9 Uhr,

im WirthShauS zum Hirsch in Abstreich
geben , und lade tüchtige Maurer¬
meister hiezu höflich ein.

Den 5 . April 1856.
^ , Niethammer,

Schmied.
.. »_ _ ^ ,-

Emmingen,
OberamtS Nagold.
Dienstgesuch.

Für ein 16fähngeS Mädchen , das
den Winter hindurch die Industrie-
Anstalt in Nagold mit gutem Erfolg
besucht hat und überhaupt wohl em¬
pfohlen werden kann , wird nun ein
geeigneter Dienst gesucht . Zu erfra¬
gen in der genannten Anstalt , oder bet

Pfarrverw . Lessing.

1Z Mözingcn,  —
OberamtS Herrenbera.

Farren zu verkaufen.
Eine » schönen , 1 *j,jähri-

RMWd gen , rothscheckigen , zur Zucht
Farren , Schwei¬

zer Nace , hat zu verkaufen:
Gemeindepfl . Morlock.

Strohhnte - Empfehlung.
Bei herannahender Saison erlaube

ich mir , mein reichhaltigst assortirteS
Lager von Herren -, Damen -, ( nament¬
lich Garreuhüte ) und Kinder - Stroh-
Hüten in schönster und neuster Fayon
bestens zu empfehlen.

Harl Walz
in Altenstaig.

ReiS Empfehlung.
Solchen erlaube ich mir in schöner,

reiner , gut kochender Waare s 7 und
8 kr. per Pfund , ( bei Abnahme von
*/. Ctr . noch billiger ) zu geneigter Ab¬
nahme zu empfehlen , sowie auch fein¬
sten Tafrl « ReiS L 10 kr. per Pfund.

Carl Walz
in Altenstaig.

Papier - Empfehlung.
Ich habe eine bedeutende Sendung

von Canzlei - u . Conceptpapieren erhal¬
ten,wovon ich den Rieß ( genau in Canz-
leiformat beschnitten ) von 1 fl. 30 fr.
bis 3 fl. 30 kr. erlassen kann , und
zur geneigten Abnahme bestens em¬
pfehle . Carl Walz

in Altenftaig.

^1z L- verfHwanvors,
Oberamts Nagold.

Feile Milchschweine.
Zehn junge Mrlchschweine

von schöner englischer Race
hat zu verkaufen:

Schwanenwirth Kübler.

3j , Schönbronn,
Oberamts Nagold«
Geld Offert.

Es liegen gegen gesetzliche Sicher¬
heit 1«« fl
zum Ausleihen parat bei

Joh . Georg Gro ß Han ß,
Pfleger.

11 W i l d b e r g.

Geld ausznleihen.

70 Gulden
Pflegschaftsgeld hat gegen in Gütern
bestehende zweifache Versicherung zum
Ausleihen parat:

AltChr . Ludw. Völmle.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlug

ist zu haben:

Liebhabertheater,
Monhaupt , Anleitung für junge
Schauspieler u. Dilettanten.
2 . vermehrte Auflage . Preis 27 kr.

*
Sogenannte

Pathenbriefe
in schöner Auswahl.

» 4»

Blumenkranz
gewunden für die

Freundschaft und Liebe, ss
oder Aufsätze zum Andenken in Stamm¬

bücher.
Preis 24 kr.

G . Zaise  r ' schen
Buchhandlung.



Nagold.

Geschäfts - Empfehlung.
Ich mache hiemit die ergebenste Anzeige, daß ich unter heutigem Tage mein Geschäft an

Herrn Friedrich Stockinger
abgetreten habe.

Für das mir bisher geschenkte Zutrauen danke ich verbindlich, und bitte solches auch auf meinen
Nachfolger übergehen zu lassen.

Den 1. April 1856. Gustav Gmeliu.

Auf OblgeS höflich Bezug nehmend, erlaube ich mir zu beinerken, daß eS mein Bestreben sein wird,
durch prompte, billige unv stets ganz reelle Bedienung die Zufriedenheit meiner verehrten Abnehmer zu er¬

werben, und indem ich um geneigten Zuspruch bitte , empfehle ich mich ergebenst.

Friedrich Stockinger.

Nagold.
Erdbirnen « Verkauf.
Bei dem Unzerzeichneten sind 50

Simri Saat -Kartoffeln zum Verkauf
auSgesetzt.

Den 7. April 1856.
Christ. Fried. K a p p l e r.

Knochen 85 Deiner
werden fortwährend gekauft und gute
Preise dafür bezahlt von

G. Zaiser 'S Wittwe.

Soeben erschien und ist durch die G. Zaiser ' sche  Buchhandlung in
Nagold zubeziehen:

sicher und bequem zu heilen.
Nach eigenen Erlebnissen und mehrfältiger Erfahrung treu

mitgetheilt
von F . R. Preis 1 Thaler.

Keine Charlatanerie!

Frncht - Preife.
Nagold, 5. April 1856

per Schfl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Neuer Dinkel 7 46 7 27 7 -
Haber . . 56 4 30 4 12
Gerste . . 10 24 10 14 9 20
Mühlfrucht . — — 11 44 —
Waizen . . - 16 — — —
Roggen P.Sr . 1 30 1 23 1 18
Bohnen . . 1 18 1 10 — 56
Wicken . . -- — 44 —
Erbsen . . 1 24 1 22 1 17
Linsen . . 13 1 1 1 —
Linscn-Gerste 1 8 1 5 1 —

Verkauf 232 Schfl. 3 Lrri.
VeraufSsumme 1688 fl. 50 kr.
Alten staig , 2. April 1856.
per Schfl. st. kr. fl. kr. fl. kr.

Neuer Dinkel 8 — 7 34 7 9
Kernen . . — — 18 — — —

Haber . . 5 9 5 — 4 54
Gerste . . 10 30 10 25 10 —

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Mühlfrucht . - 11 28 —

Bohnen . . - 13 24 — —
Roggen . . 13 36 13 12 12 48
Erbsen . . 12 — 10 6 8 24

Tübingen , 4. April 1856.
per Schfl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel . . 8 12 7 48 7 23
Gerste . 9 18 9 2 8 —
Haber . . 4 58 4 51 4 43
Erbsen . » - 1 5 — —
Linsen . . - 1 12 —
Wicken . - — 44 —
Bohnen . . — — 1 8 — —

Heilbronn , 5. April 1856.
per Schfl. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Waizen . . - 16 — —
Kernen . . 17 12 16 17 15 —
Gerste . . 10 12 9 49 9 12
Haber . . 5 30 5 8 4 54
Dinkel . . 7 54 6 36 5 —

Brod - 85 Fleischpreife.
Nagold. Altcnstaig.

4 Pfd . Kernenbrod 15 kr. 15 kr.
4 Psd. Schwarzbrot) 13 kr. 13 kr.
1 Weck schwer 5 ", Lth. 5L. 2 '/,Q.
1 Pfd . Ochsenfleisch 9 kr. 10 kr.
„ „ Rindfleisch 8 „ 9 „
, ^ Kalbfleisch 8 . 7. »
„ „ Hammelfleisch— » — „
„ „ Schweinefl.ab.10 ^ 12 «
V tt „ unabgez » 12 13 „

Tübingen:  -
8 Pfd. Kernenbrod . . . 30 kr»
1 Weck schwer 5 /̂« Loth

Geldsorten.
Pistolen . . . . 9 fl. 42 kr.

dto. preußische . . 9 „ 57 „
Holland. lOGuldenstücke 9 » 49 »
Randdukaten . . . 5 , 35 »
Zwanzig-Frankenstücke 9 „ 25 ^
Englische SouvereignS 11 . 54 »
Preußische Thaler . 1 „ 45 ,,

Verantwortliche Redaktion; H - lzle.  Druck und heransgegeden von der G. Zaiser ' schen  Buchhandlung.
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